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SVGW-Richtlinie W3/E4
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Zielpublikum
a) Eigentümer/Betreiber von Gebäude-Trinkwasserinstallationen
b) Kantonale Vollzugorgane 
c) Architekten, Sanitärplaner und -Installateure



Selbstkontrolle in Gebäude-Trinkwasserinstallationen
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Ziel
• In der Trinkwasserinstallation kalt und warm sollen die 

chemischen und mikrobiologischen Risiken umfassend 
reduziert werden.

• Die Richtlinie will Eigentümer/Betreiber von Gebäude-
Trinkwasserinstallationen, die Wasser an Dritte abgeben, bei 
der Umsetzung Ihrer Selbstkontrolle unterstützen.



Gesetzliche Grundlagen – Selbstkontrolle 
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• Art. 73 Verantwortliche Person
• Art. 74 Pflicht zur Selbstkontrolle
• Art. 81 Überprüfung der Selbstkontrollmassnahmen
• Art. 83 Rückverfolgbarkeit
• Art. 84 Rücknahme und Rückruf

(Meldepflicht bei gesundheitsgefährdenden Konzentrationen)
• Art. 85 Dokumentation der Selbstkontrolle

4. Kapitel LGV
Selbstkontrolle und HACCP-Konzept zur Sicherstellung der «Guten Verfahrenspraxis (GVP)»

Die Selbstkontrolle ist einer der wichtigsten Grundsätze des Lebensmittelrechts.
Sie ist das wichtigste Instrument für die Lebensmittelsicherheit.



Gesetzliche Grundlagen – Wasserversorger 
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Art. 2 lit c TBDV
Wasserversorger: Anbieter, die Zwischen- oder Endabnehmer mit Trinkwasser versorgen.

Erläuterungen zur TBDV vom 27.02.2017
«Der Hauseigentümer, der nur Wasser für den persönlichen Verbrauch bezieht, 
untersteht nicht der Einhaltung der Lebensmittelgesetzgebung. Sobald er hingegen 
seinen Mietern oder Verbrauchern (insbesondere in Hotels, Pflegeheimen, Schulen 
oder anderen öffentlichen Gebäuden) Wasser bereitstellt, muss er sich an die 
Bestimmungen der Verordnung halten.»

Kommunale Wasserversorgung Private Wasserversorgung, wenn 
Mieter mit Trinkwasser versorgt 
werden



Gesetzliche Grundlagen – Wasserversorgungsanlage 
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Art. 2 lit d TBDV
Wasserversorgungsanlage besteht aus den Anlagen zum Fassen, Aufbereiten, Speichern und Verteilen von 
Trinkwasser. 

Art. 2 lit g TBDV und Art. 4 Abs. 1 TBDV
Die Hausinstallationen ist ebenfalls Bestandteil der Wasserversorgungsanlage.

Wasser in öffentlich zugänglichen Duschanlagen
Legionella spp. 1000 KBE/l



Gesetzliche Grundlagen – Instandhaltung 
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Art. 4 Abs. 3 TBDV
Der Betreiber ist verpflichtet, die Anlage durch entsprechend ausgebildete Personen regelmässig 
überwachen und warten zu lassen.



Selbstkontrolle in Gebäude-Trinkwasserinstallationen
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Bestandteile der Selbstkontrolle
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Routine-Betriebskontrollen

Periodische Instandhaltung
z.B. suissetec Web-App

Routine Legionellen-Beprobung
Kontrolle Einhaltung des Höchstwertes 
von 1000 KBE/l Legionella spp. 

Routine-Temperaturkontrollen



Bestandteile der Selbstkontrolle
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Risikomanagement - Fortlaufender Prozess



Bestandteile der Selbstkontrolle

Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches (SVGW) 12

Periodische Risikomanagement-Checklisten

Die Selbstkontrolle gemäss LGV sieht eine Gefahrenanalyse nach HACCP-Konzept vor. Die Risikobewertung in 
der W3/E4 erfolgt nach denselben Grundsätzen, jedoch mit einem vereinfachten Verfahren.
 Checkliste mit 112 Kontrollpunkten (GVP)
 Risikobewertung  Vorgaben erfüllt?

• Antwort ja  Keine Massnahme 
• Antwort nein oder zum Teil Massnahme
• Priorisierung

1 = sofortige Umsetzung
2 = innerhalb 6 Monate
3 = mittelfristige Budgetplanung

• Kommentar
 Massnahmen beschreiben



Checklisten Risikomanagement
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Massnahmen bei Überschreitung des Legionellen-Höchstwertes
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• Information an
 kantonale Vollzugorgane, 
 Betreiber, Verwaltung, Eigentümer, Konsumenten

• Sofortmassnahmen
 Mechanische Reinigung, Entkalkung, Entfernung von Inkrustationen
 Schliessen von Duschen
 Ausrüsten mit endständigen Filtern
 ….

• Weiterführende Massnahmen
 Weitergehende Beprobung 
 Anlagen- und betriebstechnische Anpassungen

 ….
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